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Editorial

Axel Föller-Mancini

Die Herausgeber:Innen, Redakteure und AutorInnen von RoSE: Research on Steiner Education freuen sich, 
hiermit die Edition Vol. 14 / Nr. 1 vorlegen zu können. Die Ausgabe umfasst sowohl methodologische wie 
auch erfahrungswissenschaftliche Studien im Kontext der akademisch orientierten Waldorfpädagogik und 
ihrer Referenzwissenschaften.

Die Rubrik Beiträge zur Grundlagenforschung wird mittels einer thematischen Trias eröffnet, in der das 
Verhältnis postkolonialistischer und anderer emanzipatorischer Denkformen zur Theorie und Praxis der 
Waldorfpädagogik zur Sprache kommt. 

Zunächst gibt der Artikel von Ruhi Tyson einen breit gefächerten Literatur-Überblick zu den bisherigen 
Forschungen. Im Zentrum stehen sowohl explizite wie auch latente Wertvorstellungen waldorfpädagogischer 
Praxis, sofern sie sich (immer noch) an eurozentrischen Denkmustern orientieren. Gleichwohl zeigt der 
Autor eine wachsende Anzahl an wissenschaftlichen Beiträgen auf, welche eine waldorfimmanente Kritik 
und die Forderung nach einer de-kolonialisierenden Praxis laut werden lassen.

Michael Zech widmet sich in seiner Studie der Frage nach einem Geschichtsunterricht, der sich inhaltlich 
und didaktisch aus den Fängen nationaler, reduktionistischer und auch diskriminierender Perspektiven 
befreit. Nachdem er historische Genozide im Zuge kolonialer Exzesse der deutschen Historie in Erinnerung 
ruft, stellt er Ansätze für eine Unterrichtsreihe dar, die sowohl von Waldorf- als auch von Regelschulen 
realisiert werden könnte.  

Frank Steinwachs erkundet die Möglichkeiten einer evolutionär-anthropologischen Perspektive für 
einen nachhaltigen Literaturunterricht. Er geht dabei von dem Diskursfeld über das Anthropozän aus, das 
interkulturell auf artifiziell rezipierte Weltbetrachtungen durch den Menschen abhebt, die sich auch im 
Bildungsgut der globalen Literaturen widerspiegeln. In der Literaturdidaktik der Waldorfpädagogik sieht er 
fruchtbare Ansätze für eine interkulturell offene, entwicklungsfördernde Rezeption, die es weiter auszubauen 
gelte. 

Der Artikel von Peter Lawton eröffnet neue Perspektiven und praktische Ansätze bezüglich der 
Selbstverwaltung von Waldorfschulen. Das Ineinandergreifen von spontanen, kollektiv getragenen 
Führungsaktivitäten und deliberativer Entscheidungsfindung steht im Zentrum seiner Betrachtung.

In der Rubrik Beiträge zur empirischen Forschung stellen die Autorinnen Ulrike Barth und Angelika Wiehl 
einen praxeologischen Ansatz dar, der sich an Grundaspekten einer empirischen Erziehungswissenschaft 
(Malte Brinkmann) orientiert. Mit den Wahrnehmungsvignetten erweitern sie die Möglichkeiten 
pädagogischer Kasuistik mittels phänomenologischer Methodik. Die Studie wird hier in deutscher und 
englischer Sprache publiziert.
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Für die Rubrik Rezensionen verfasste Michael Zech die Besprechung von Christian Rittelmeyers Buch 
Rudolf Steiners Mission und Wirkung. Exkursion in eine fremdartige Bildungslandschaft (Frankfurt/ M.: Info 
3 Verlag 2023).

Wir wünschen allen LeserInnen eine anregende Lektüre.
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